
 
 

 

BMBF – Fördermaßnahme Bund-Länder-Programm zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses  
(Tenure-Track-Programm) 

Projekt Etablierung des Karrierewegs der Tenure-Track-
Professur an der Universität Freiburg 

Zuwendungsempfängerin Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
Friedrichstrasse 39 
79098 Freiburg 

Projektleitung Dr. Daniela Werth 
E-Mail: daniela.werth@zv.uni-freiburg.de 

Anzahl der bewilligten 
Professuren 

19 

Fächergruppen Geisteswissenschaften; 
Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften 
Ingenieurswissenschaften 
Mathematik, Naturwissenschaften;  
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Projektlaufzeit 01.12.2017 bis 31.05.2030 

 

Kurzinformation 

Die Universität Freiburg hat die Tenure-Track-Professur bereits mit der ersten 

Exzellenzinitiative systematisch als strategisches Instrument etabliert. Um hervorragend 

qualifizierten Nachwuchsgruppenleiter_innen die Möglichkeit zu eröffnen, sich 

eigenverantwortlich für eine Leitungsposition in der Wissenschaft zu qualifizieren, integrierte 

die Universität die damals noch als Juniorprofessur mit Tenure Track bezeichnete 

Personalkategorie in ihrem Zukunftskonzept und ihren Exzellenzclustern. Die Tenure-

Verfahren und deren Qualitätssicherung sind in einer Satzung mit Qualitätssicherungskonzept 

geregelt. Diese stellt seit 2017 die Weiterentwicklung eines Leitfadens dar, der schon 2012 die 

notwendigen Abläufe für alle Beteiligten klar strukturierte und transparent ausgestaltete. Auf 

ihrer Karriere-Website stellt die Universität Freiburg alle Informationen zu Karriereförderung 

und Karriereoptionen inkl. Tenure Track zur Verfügung.  

Die Tenure-Track-Professur stellt für die Weiterentwicklung der Personalstruktur und des 

Karrieresystems an der Universität Freiburg ein zentrales, aber nicht das alleinige Instrument 

zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses dar. Grundsätzlich verfolgt die Universität 

drei Kernziele:  

(1) die frühzeitige Förderung der Karrieren von Doktorand_innen als First Stage Researcher  

(2) die Ausdifferenzierung der Personalkategorien neben der Professur sowie mittelfristig 

eine Besetzung von bis zu 40 % der aus Landesmitteln finanzierten Stellen für 

Mitarbeiter_innen mit akademischem Grad auf Dauerstellen  

(3) bis 2030 die Besetzung von ca. 30 % aller freiwerdenden Lebenszeitprofessuren im 

nichtmedizinischen Bereich über den Karriereweg der Tenure-Track-Professur. 

Je nach Qualifikationsniveau und Karriereziel stehen Wissenschaftler_innen somit ab der 

Promotionsphase verschiedene Karrierewege offen. Die Nachwuchsförderung und das 

Personalentwicklungskonzept der Universität Freiburg tragen dabei dem Umstand Rechnung, 

https://uni-freiburg.de/universitaet/themen-im-fokus/karriere/freiburg-career-advancement/professur/


 
 

 

dass das innerakademische Karrieresystem prinzipiell durchlässig ist und wissenschaftliche 

Karrieren durch eine hohe Mobilität gekennzeichnet sind. 


